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Veranstaltungssaal aMt für stäDtebau
technikuMstrasse 81, 8400 Winterthur
Kurzreferate von Andreas Sonderegger, Matthias Wehrlin,  
Peter Jenni und Stefan Kurath, mit anschliessendem Apéro
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Das forum architektur wird von folgenden firmen unterstützt:
Aktiengesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in Winterthur, AXA Winterthur, Baltensperger AG, Brunner 
Parkett AG, BWT Bau AG, DesignRaum GmbH, Eduard Truninger AG, Elektro–Tel AG, Elibag Elgger Innenausbau AG, 
Gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft Winterthur, Heimstättengenossenschaft Winterthur, Hofmann  
Gartenbau AG, H.P. Jucker Sanitär + Spenglerei, Implenia Development AG, Kaspar Diener Inneneinrichtungen GmbH, 
Keller AG Ziegeleien, Landolt Maler AG, Raiffeisenbank Winterthur, Richner Bäder und Plättli BR Bauhandel AG,  
Rohner Spiller AG, Schröckel AG, Sewiteppich AG, Stähli Haustechnik AG, WINCASA AG Immobilien-Dienstleistungen
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Die Siedlungsräume der Schweiz haben sich in den letzten Jahren  
in einem rasanten Tempo verändert. Es sind in Form und Grösse  
nicht vorhersehbare Agglomerationsräume entstanden. Dies zeigt 
auf, dass die gängigen Richt- sowie Bau- und Zonenplanungen  
eine quali  tative städtebauliche Entwicklung und insbesondere eine 
Konzen tration der Siedlungsflächen nur ungenügend zu lenken 
vermögen. Im Zusammenhang mit der angestrebten Entwicklung 
nach innen und der rasanten Veränderung unserer Lebenswelten 
rücken die Stadtquartiere immer mehr in den Fokus der Planung. 
Welche Rolle können Quartiere für eine qualifizierte Stadtent-
wicklung über nehmen? Wie sind Quartiere räumlich zu stärken,  
damit ihre be stehenden Qualitäten erkannt und Potentiale weiter-
entwickelt werden können? Welche städtebauliche Praxis eignet  
sich, diese Fragen komplexe anzugehen?  

begrüssung Stephan Popp, Forum Architektur Winterthur
luzern norD Andreas Sonderegger, Pool Architekten Zürich • stäDte

bauliches leitbilD oberWinterthur Peter Jenni und Stefan Kurath,  
Institut Urban Landscape ZHAW Winterthur • telli Quartier aarau 
Matthias Wehrlin, Atelier Wehrlin Wünnewil
gesprächsleitung Judit Solt, Tec21

Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit dem Institut Urban 
Landscape, Departement Architektur, Gestaltung und Bauingenieur-
wesen der ZHAW, durchgeführt.
Im Anschluss sind Sie zum Apéro eingeladen.


